
Demnächſt folgenden Petitionen des Lehrers Wander zu Hermsdorf:

die verweigerte Niederlaſſung in Löwenberg, vAufenthalts in Löwenberg, wird der Nebergang zur Tagesordnung empfehlen.

Friedens beſtraft ſel.

reichend herausgeſtellt.

e Zeitun
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

literariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

68. Halle, Donnerstag den 20. März 1856.
Hierzu eine Heilage.

G e e
Denutſchland.

Berlin, d. 18. März. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem emeritirten Kantor Johann Nikolaus Oſſterwald zu Bretſch,
im Kreiſe Oſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen ſo wie dem Ar
beiter Franz Theodor Lonsky zu Berlin die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen und den Profeſſor Dr. Hartſtein zum Direk-

tor der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf bei
Bonn zu ernennenSitzung des Abgeordnetenhauſes am 17. März. Der Miniſter
Präſident von Manteuffel, der Mitglied des Hauſes iſt, hat einen 14 tägigen
Urlaub für ſeine Reiſe nach Paris nachgeſucht, derſelbe wird bewilligt.

Graf Pfeil, zu einer perſönlichen Bemerkung Jch habe die Ehre dem Hauſe
anzuzeigen daß meine Rechtfertigungsſchrift in einer nach den Angaben des Abgeord
heten Wentzel berichtigten Ausgabe nunmehr im Buchhandel erſchienen iſt. (Geläch

ter links.Auf ver Tagesordnung ſteht zuerſt der Bericht der Kommiſſion für Handel
und Gewerbe über den Entwurf eines Geſetzes wegen Herabſetzung der Tara
Vergütung für rohen Kaffee in Ballenſoder Säcken vom 20. Februar
836 Die Kommiſſion einpfiehlt die Annahme des Geſetzes die im Plenum ohne
Dekufſton ausgeſprochen wird.Es folgt der dritte Bericht der Petitions Kommiſſion über verſchiedene Petttio
nen. Betreffs zweier Petitionen der Regierungs Präſidenten a. D. Metternich ünd
des Freih. v. Bömelburg wegen Aufhebung des Jagdgeſetes vom 31. October 1848
beantragt die Kommiſſton, wie dies bekanntlich ſchon in mehreren Fällen geſchehen iſt,
die Ueberweiſung an die Staatsregierung zur Erwägung. Mathis beantragt auch
diesmal den Uebergang zur Tagesordnung welcher Antrag heute, da die Rechte noch
nicht vollzählig auf ihren Bänken erſchienen war, angenommen wird. Bei zwei

1) betreffend
2) die Verweigerung des beſuchsweiſen

Dette befürwortet die Geſuche und will dieſelben der Staatsregierung zur Erwägung
überweiſen, da abgeſehen von der Perſon des Petenten die Angelegenheit einer ſorg
fältigen Prüfung wohl werth ſei. Den S. 2 des Geſetzes vom 31. December 1842
hält er in dieſem Falle nicht für anwendbar. Der Regierungs Kommiſſar
kritt der letztern Behauptung entgegen da Wander wegen Störung des öffentlichen

Matkhis meint, man hätte Wander den Aufenthalt in Löwen
berg nicht verſagen dürfen v. Patow, welcher das gedachte Geſetz anders auslegt
wie die Kommiſſion und der Regierungs Kommiſſar bemerkt außerdem, daß Wander
gegenwärtig der Regierung wohl nicht gefährlich werden könne käme aber eine ſolche
Zeit ſo wäre die Gefahr die von dem Verfolgten und Gemißachteten drohte. eine
weit größere. Der lkebergang zur Tagesordnung wird ſchließlich ange
nommen.Der Handelsminiſter Hr. v. d. Heydt, überreicht zwei Geſetzentwürfe. Der
erſte betrifft die Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen der Bankord
nung vom 5. Octbr. 1846; der zweite die Verminderung der Kaſſenanweiſungen um

s Millionen ſowie die Ausgabe verzinslicher Obligationen im Betrage von 16,598,000
Thirn. Die Entwürfe beruhen wie der Miniſter hinzufügt auf einem zwiſchen der
Finanzverwaltung und der Verwaltung der preußiſchen Bank abgeſchloſſenen Vertrage,
welcher bereits von dein Könige ſanktionirt iſt.
eine zweifache, einmal iſt der Zweck, die preuß. Bank zu kräftigen und ſie in den
Stand zu ſetzen den vermehrten Bedürfniſſen Und Anforderungen zu genügen der
Andere Zweck iſt die Verminderung des in Umlauf befindlichen Staatspapiergeldes,
um in außerordentlichen Zeiten Verlegenheiten vorzubeugen. Nach der Bankordnung

von 1846 kann die Bank ohne allerhöchſte Genehmigung über die Notenausgabe im
Belaufe von 21 Millionen nicht hinausgehen dieſe Summe hat ſich aber als nicht zu

i Die Aufhebung jener Beſchränkung wird vorgeſchlagen und
a beſtimmt daß für die ausgegebenen Banknoten mindeſtens des Werthes in
aarem Geld h in Wechſeln vorhanden ſein müſſen. Der Chef der Bank wird fer

ner ermächtigt einen Einſchuß von 5 Millionen zu erfordern. Die Bank iſt ver
pflichtet von den kurſtrenden ca. 30 Millionen Kaſſenanweiſungen 15 Millionen ein
zuziehen und zu vernichten die Verzinſung der Staatspapiere wird aus dein Gewinn
der Bank beſtritten. Den Bankantheils Eigenthümern wird vorweg ein Gewinn von
Af, CEt. eingeräumt Die Geſetzentwürfe werden einer beſonderen Kommiſſion
zur Vorberathung überwieſen

Die vereinigten Kommiſſionen für Handel und Gew er be und für Agrarver
hältniſſe haben über zwei die Regulirung des Abdeckereiweſens betreffende Peti
tionen Bericht erſtattet und den Uebergang zur Tagesordnung vorgeſchlagen. Das
Haus tritt dem bei und genehmigt denſelben Antrag in Betreff zweler anderen Peti
tionen welche ebenfalls der Kommiſſion für Handel und Gewerbe vorgelegen haben.

Dieſelbe Kommiſſion hat über den ſchon ausführlich erörterten Antrag des Abg.
v. Fleck betreffs der Zeitgeſchäfte Bericht erſtattet. Der Antrag geht dahin,

die Staatsregierung zu erſuchen gegen die beſonders an den Getreidebörſen
häufig vorkommenden, als eine Wette zu betrachtenden Zeitgeſchäfte in Getreide, Oel
und Sptiin, geeignete Maßregeln zu treffen vhne die reellen Lieferungsgeſchaäfte in
dieſen Handelsartikeln zu beeinträchtigen und 2) inſoweit dies nicht auf andere Weiſe
als im Wege der Geſetzgebung geſchehen kann den dahin äbzweckenden Geſetzentwurf

Die Beſtimmung dieſes Vertrages iſt

Geſellſchaft conſtituirt,

dem Hauſe der Abgeordneten und dem Herrenhauſe baldigſt zur verfaſſungsmäßigen
Beſchlußnahme vorzulegen.““ Die Kommiſſion empfiehlt dem Hauſe die Annahme des
Antrages ad l (unter Ablehnung des zweiten Satzes) mit folgendem Zuſatze: „der
k. Staatsregierung insbeſondere zur Erwägung zu geben ob nicht für dieſe Zwecke
a) eine Reviſion der Beſtimmungen über das Mäklerweſen herbeizuführen. und ein
abgekürztes Verfahren der Gerichte bei der Aburtelung der Lieferungsgeſchäfte anzu
ordnen ſei. Jm Plenum nimmt zuerſt der Abg. Berger das Wort ihm folgt
Marcard: Dem Beamtenthum und dem Junkerthum dürfe man ohne Scheu alle
Schandthaten gegen die Freiheiten des Volkes nachſagen wenn man aber beſcheiden
in Zweifel ziehe, ob die Induſtrie und das Kapital etwas anderes wollen als die
Wohlfahrt des Volkes, dann werde man von jener Seite ſehr ungehalten. Man ſage,
die Grenzen zwiſchen reellen und unreellen Geſchäften ſeien ſchwer zu ziehen er ver
ſtehe zwar von derlei Geſchäften nichts (Heiterkeit) doch begrüße er den vorliegenden
Antrag als Proteſt gegen die Attentate des Kapitals und der Jnduſtrie und als gu
ten Anfang. Skrohn iſt gegen den Antrag, Wagen er (Keuſtettin) für den
ſelben. Gegen das überhandnehmende Schwindeltreiben an der Börſe habe er (der
Redner) den erſten offiziellen Proteſt in Preußen erhoben dieſer Schwindel ſei nichts
weiter als ein nothwendiges Stadium in der Entwicklung des Jnduſtrialismus und
ein Symptom der jetzigen Geſellſchaft. Es ſei nicht blos eine Frage des Staats,
ſondern auch der einzelnen Individuen Nur um ſeinen Proteſt von Neuem auszu
ſprechen, nicht weil er weſentlichen Vortheil von dieſem Antrag erwarte, ſtimme er
nen Vorſchlage bei, welcher gegen ein Treiben ſich richte, durch das jede ſittliche

Grundlage des Staates verloren gehe (Bravo rechts. Der Regierungskommiſſar
Geh. Rath Delbrück welcher fich Namens der Regierung gegen den Antrag der
keine beſtimmten Vorſchläge enthalte, erklärte, fügte hinzu, daß die Reform des
Mäklerweſens, mit welcher man fich gegenwärtig innerhalb der Staatsregierung
beſchäftige, keinesweges in ihren Zwecken dahin gehe den Mäklern die Entſcheidung
darüber zu überlaſſen welche Geſchäfte reell welche unreell ſeien ſondern daß es
ſich vorzugsweiſe Um eine Verdrängung der ſogenannten Pfuſchmakler handle. Von
dem Regierungskommiſſar Geh. Oberjuſtizrath Hr. Biſchoff wurde hieran die Notiz
geſchloſſen daß Prozeſſe betreffs der Lieferungsgeſchäfte bisher faſt gar nicht an die
Gerichte gekommen wären die Intereſſenten wendeten ſich meiſt an Schiedsrichter,
und dieſe Richtung werde wohl in der Folge beibehalten werden. Nachdem noch
Kruſe gegen den Antrag der Antragſteller und der Berichterſtatter Abg. Lemo
nius, das Wort genommen wird die Diskuſſion geſchloſſen und ein Antrag von
Strohn, über den Antrag des Abg. Fleck und Genoſſen zur Tagesordnung über
Fugehen mit großer Mehrheit angenommen. Nach dem Antrag der Kommiſſion ging
das Haus ſodann auch über die Vorſtellung eines gewiſſen C. E. Zeiſing in Dölitz,
welcher die Lieferungs Schlußſcheine einer Stempelſteuer unterworfen
wiſſen will zur Tagesordnung über.Das Haus der Abgeordneten vertagt ſich bis nach Ablauf des Oſterfeſt es.
Nächſte Sitzung Donnerstag den 27. März.

Jm Hauſe der Abgeordneten wird bald nach Oſtern ein Schul
geſetz als Antrag eingebracht werden.

Der Geh. Ober-Regierungsrath Frhr. v. Münchhauſen wird ſich,
nachdem ſeine Vernehmung (als Secundant des Hrn. v. Hinckeldey)
durch die niedergeſetzte Unterſuchungs Commiſſion erfolgt iſt, mit Ur
laub auf ſein Gut Straußfurt begeben, nach dem Feſt aber ſeine Ge
ſchäfte im Miniſterium des Jnnern wieder aufnehmen.

Ueber den früher erwähnten Tod eines Grafen v. Canitz ſagt
die „Augsb. Allg. Ztg. „Abermals iſt ein Opfer des Zweikampfs
gefallen. Graf v. Canitz und Dallwitz, Kammerherr der Königin,
der älteſte Sohn des Miniſters vom Jahr 1848, iſt in Potsdam im
Duell erſchoſſen worden. Er hinterläßt eine Wittwe (geb. Gräfin
Schlippenbach) und fünf unmündige Kinder. Nach einer berliner

Mittheilung im Frankfurter Journal“ heißt es in Berlin auch der
Kammerherr Frhr. v. Canitz ſei nicht im Duell geblieben ſondern
habe ſich ſelbſt erſchoſſen.

Dem Direktor im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten
Wirkl. Geh. Legationsrath Balan iſt vom Großſultan der Stern
zur 2. Klaſſe des Medſchidje Ordens verliehen worden.

Berlin d. 18. März. Die Concurrenz, welche die Eiſenbah
nen der Flußſchifffahrt auf der Elbe gemacht haben, iſt ſo bedeutend,

daß der Betrieb dieſer ſich immer mehr und mehr umgeſtaltet. Bis-
her gingen Schlepp Dampfſchiffe bereits zwiſchen Magdeburg und

Hamburg jetzt aber hat ſich die Norddeutſche FlußDampfſchifffahrts
welche den Schleppdienſt von Hamburg bis

über Magdeburg hinaus nach Dresden und Prag übernehmen will.
Gleichzeitig ſollen die Dampfſchiffe der Geſellſchaft ſo weit dies thun
lich iſt, auf den Nebenflüſſen der Elbe gehen und wir können alſo
ſehr bald einem ſehr lebhaften Verkehr von Dampfſchiffen auf dem



ganzen Laufe der Elbe und ihrer Nebenflüſſe entgegenſehen. Die
Tuchfabrikation befand fich zu Anfang des vorigen Jahres in eben
nicht glänzender Lage, weil die Abſatzwege nach Nordamerika durch
Ueberführung des dortigen Marktes mit Tuchen temporair verſtopft
waren. Zum Herbſte aber zeigte ſich ſchon wieder eine größere Kauf
luſt in Tuchen und eine gute Erndte der HauptProducte Amerikas
eröffnete gute Ausſichten auf einen lebendigen Abſatz und eine Aus
gleichung mit den inzwiſchen nicht unbedeutend geſtiegenen Wollprei
fen. Die Fabrikation iſt vom Herbſte an lebhafter geworden und
befindet ſich der Betrieb derſelben noch jetzt in gleich erfreulichem Zu
ſtande. Nicht unweſentlich zur Hebung der Tuchfabrikation in Preu
ßen wird die Ausſtellung in Paris beitragen, indem auf derſelben die
Ueberzeugung durchgedrungen iſt, daß die preutziſche Tuchfabrikation
einer andern durchaus nicht nachſteht. Bekanntlich beabſichtigte
man hier eine Geſellſchaft zu bilden, welche die Gründung einer oder
mehrerer großen Brodbäckereien übernehmen würde. Dem Vernehmen
nach iſt das Unternehmen aber ins Stocken gerathen, da die angeſtell
ten Ermittlungen eben nicht ſehr günſtig für das Project ausgefallen
ſind. Man glaubt daher, daß die Ausführung deſſelben unterbleiben
wird, weil auch vorausſichtlich die nächſte Veranlaſſung dazu, die
Theuerung der Lebensmittel mit dem Abſchluß des Friedens fortfal
len dürfte.

Weimar, d. 17. März. Der Großherzog iſt, wahrſchein
lich in Folge einer Erkältung, ziemlich ernſtlich, wenn auch hoffentlich
nicht gefährlich, erkrankt. Die Krankheit ſcheint ein rheumatiſches
Fieber zu ſein. Das heutige Bülletin lautet: „Die Nacht war viel
ruhiger, das Fieber hat noch mehr abgenommen und der Zuſtand iſt
ſehr befriedigend. Dr. Huſchke.“

Hrientaliſche Angelegenheiten
Jn einer Wiener Korreſpondenz des Pariſer „Conſtitutionnel

über die diplomatiſche Lage heißt es: „Das Wiener Protokoll, welches
die Bedeutung eines Präliminarvertrages erhalten hat, wird einige
Additionalartikel enthalten müſſen beſonders wegen der unbeſtimmten
Faſſung des fünften Punktes. Es giebt faſt keinen Friedensvertrag,
der nicht ſolche Additionalartikel enthält; Fürſt Talleyrand verglich
dieſelben mit den Poſtſkripten von Briefen, in denen gewöhnlich das ge
ſagt iſt was uns am Meiſten intereſſirt. Nach Feſtſtellung der Ad
ditionalartikel werden die casus belli erſchöpft ſein und der Friede iſt

dann geſichert. Indeſſen bleibt dann noch die Regelung zahlreicher
Fragen welche theils gewiſſe Details theils die Ausführung betref
ſen, ohne jedoch Prinzipien zu berühren. Die Detailfragen werden
nach der verſchiedenen Natur der Verpflichtungen, welche ſie in ſich

ſchließen entweder durch Deklarationen, Reglements oder Protokolle
erledigt. Jn den großen Friedensverträgen, wie in der Wiener
Schlußakte, kommen dieſe Formen abwechſelnd zur Anwendung. Un
ter den 17 Annexen zu jener Akte finden ſich z. B. eine Deklaration

über die Angelegenheiten der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft vom
20. März 1815, ein Protokoll über die Abtretungen Sardiniens an
den Kanton Genf vom 29. März, die Reglements über die freie
Stromſchifffahrt u. ſ. w. Jn dem gegenwärtig abzuſchließenden Frie
densvertrage wird die Spezialkonvention zwiſchen der Türkei und
Rußland über die Zahl der für den Küſtendienſt zu haltenden kleinen
Kriegsſchiffe als Annex auftreten, obwohl ſie einen integrirenden Theil
des allgemeinen Traktats ſelbſt bilden wird. Die Verwandlung des
ſchwarzen Meeres in ein Handelsmeer wird ein beſonderes Reglement
über die Verhältniſſe der Schifffahrt nöthig machen. Nachdem der 4.
Punkt durch den Hat des Sultans vom 18. Febr. gelöſt iſt, wird der Pari
ſer Kongreß von dieſem Dokument durch eine ebenfalls als Annex anzufü
gende Deklaration Acht nehmen. Eine 2. Heklaration wird wahrſcheinlich
die Details der Grenzregulirung in Beſſarabien regeln. Zwiſchen den neue
ſten topographiſchen Plänen des ruſſ. Generalſtabes und den öſterrei
chiſchen Generalſtabskarten, nach denen die franzöſiſchen gearbeitet ſind,
finden ſich bekanntlich bedeutende Unterſchiede. Wahrſcheinlich werden

einige Offiziere vom Stabe des Generals Coronini den Auftrag er
halten, ſich an Ort und Stelle zu begeben, und dieſe Angelegenheit

gemeinſchaftlich mit Offizieren des ruſſ. Generalſtabes zu ordnen. Dies
wird jedoch die Arbeiten des Kongreſſes nicht aufhalten da im Prin
zip ſelbſt Rußland nachgegeben hat. Obwohl die Zahl der zu regeln
den Fragen und die Mannigfaltigkeit der Formen innerhalb deren
einer jeden ihr beſtimmter Platz angewieſen werden muß, unvermeid
liche Verzögerungen bedingt, ſo werden dieſe doch das Ergebniß ſelbſt

nicht weiter in Frage ſtellen.
Ein pariſer Correſpondent der „DOeſterr. Ztg.“ meint: „Was ich

längſt voraus geſehen habe, beginnt ſich zu verwirklichen. Zwiſchen
Frankreich und Rußland wird aus dem gegenwärtigen Kriege
ſich früher oder ſpäter eine intime Allianz entwickeln, wozu die
Politik Deutſchlands die Brücke gebaut hat.

Daily News hat Nachrichten aus der Krim vom I. März.
Der Hauptinhalt iſt die Unterzeichnung eines PräliminarWaffenſtill
ſtandes und die Schilderung deſſen was derſelben unmittelbar vor
ausging. Der Korreſpondent ſchreibt

Am 28. Febr. wurde auf der Nordſeite Sebaſtopols eine Parlamentärflagge
ſichtbar, und bald darauf ſtieß ein Boot ab und ſteuerte ſüdwärts. Faſt um dieſelbe
Zeit ſetzte ſich ein franzöſiſches Boot von der Südſeite her in Bewegung und beide
begegneten ſich ungefähr in der Mitte des Hafens. Die Unterhaltung dauerte länger
als gewöhnlich, und Einigen von uns erſchien es, als ob die franzöſiſchen und ruſſi
ſchen Offiziere ſich die Hände ſchüttelten. Bald darauf wurde es im Lager bekannt,
daß dieſe Begegnung auf den Waffenſtillſtand Bezug habe und daß die Ruſſen ein

Bboot abgeſandt hätten um in Erfahrung zu bringen ob wir, gleich ihnen Jn
ſtruktionen über den Abſchluß eines Waffenſtillſtands erhalten hätten. Die Folge die
ſer vorläufigen Begegnung war daß auf den nächſten Tag eine weitere Zuſammen
kunft bei der Traktir Brücke feſtgeſetzt wurde. Eine Viertelſtunde vor der feſtgeſetz
ten Zeit ſahen wir denn auch eine Anzahl von Reitern von dem Oſtende des Tſcher

ſtrationen geſchloſſen.

naja AShals auf uns zukommen und ziemlich um dieſelbe Zeit brachen General. Mar
tinpreh franzöſiſcher und Generak Wendham engliſcherſeits mit einer Eskorte und
einer Anzahl von Stabsoffizieren auf, um dem ruſſiſchen General zu begegnen. Man
traf ſich ungefähr tauſend Schritt jenſeit der Brücke. Bald darauf wandten ſich die
Unſrigen wieder und ritten in Begleitung der ruſſiſchen Offiziere denſelben Weg zu
rück, den ſie ſo eben gemacht hatten. In kurzer Entfernung von der Tractir Brücke
hatten die Franzoſen ein Zelt aufgeſchlagen und in daſſelbe zog man ſich jetzt zu
rück. Ueber die Verhandlungen die ſtattfanden wiſſen wir noch nichts Beſtimmtes
und dürfen nur ſo viel annehmen, daß ſie einen präliminaren Charakter trugen, und
daß eine wichtigere Zuſammenkunft die Begegnung der verſchiedenen Oberbefehlsha
ber binnen Kurzem folgen muß. Der ruſſiſche General und ſein Stab hatte eine
Eskorte von 50 oder 60 Koſaken. General Codrington befand ſich in der Nähe des
Platzes, wo die Unterredung ſtattfand aber lediglich als Zuſchauer. Er trug ſeine
gewöhnliche Uniform und Mütze und ſtach ſehr ab von ſeinen Stabsoffizieren, die bei
dieſer Gelegenheit im Federhut und in ihrem vollen Paradeaufzug erſchienen

Der Krim-Correſpondent der „Times“ vervollſtändigt das Vor
ſtehende durch folgende Schilderung:

Eine große Zahl Ruſſiſcher Offiziere ging an der Traktir Brücke auf und ab.
Sie ſpazierten meiſt zu Zwei und Dreien im Felde umher, und die Offiziere der Al
liirten, ſobald ſie einer Partie anſichtig wurden ermangelten nicht, eine Charge zu
machen und zeigten ſich äußerſt begierig, Bekanntſchaften anzuknüpfen. Unſere Gegner
waren meiſt ernſt und reſervirt, ſprachen aber gewandt und hatten alle den Ton und
die Haltung gebildeter Leute. Einige waren noch ſehr jung. Einer der 18 Jahre
ſein mochte nannte uns das HuſarenRegiment bei dem er ſtand, und ſchien von
Pferden etwas zu verſtehen denn er wußte unſere Engliſche Raſſe von den Franzöſi
ſchen, Jtalieniſchen und Arabiſchen Pferden, die um uns herſtanden, ſehr wohl zu un
terſcheiden. Alle, ſowohl Cavallerie als Jnfanterie, der General und ſein Stab, tru
gen lange Ueberröcke von graubrauner Farbe und ſchienen kein anderes Abzeichen ihres
Ranges zu haben, als verſchiedene Farben und Achſelſchnüre. Die Stabsoffiziere tru
gen Glacé Handſchuhe und zum Theil ſogar glanzlederne Stiefel, ein Luxus, der un
ſererſeits ſeit lange nicht mehr getrieben wird.

Aus der Krim vom 6. März wird dem „Sieécle“ geſchrieben,
daß die Ruſſen, welche am 28. Februar Morgens bereits Kenntniß
von dem Waffenſtillſtande hatten, noch fortwährend gegen SüdSeba
ſtopol ſchoſſen und erſt am März das Feuer einſtellten. Die Tem
peratur iſt jetzt auf der Krim und namentlich in Eupatorig ſo ver
änderlich, daß der Unterſchied in drei Tagen 38 Grad Reaumur be
trug. Die Anzahl der Kranken, die ſich in Kamieſch und Konſtan
tinopel dermalen befinden, wird (wohl übertrieben) auf 25,000 Mann
angegeben.

Nach einer Depeſche der „Oeſterr. Corr.“ aus Turin vom 13.
März, hat die ſardiniſche Regierung den General Lamarmora ermäch
tigt auch Unteroffizieren und Gemeinen unter Umſtänden einen vier
zigtägigen Urlaub zu gewähren.

Der in Kars gefangen genommene engliſche General William s
iſt im engliſchen Lager vor Sebaſtopol angekommen. Er wurde, wie
die Wiener „Aut. Corr.“ meldet gegen den in Kinburn gefangenen
ruſſiſchen General Kokonowitſch ausgewechſelt. t

Einer Nachricht aus Alexandria zufolge wollen die Englän-
der die kleine Jnſel in der Bab-el-Mandebſtraße, die dem Jmam
von Sana gehört, befeſtigen, um ſich der Herrſchaft des rothen Mee
res ganz zu verſichern, die ſie ohnehin durch den Beſitz von Aden
und der IJnſel Socotora, dem Cap Gardafui gegenüber in ausrei
chendem Maße hatten die Straße iſt in militairiſcher Beziehung zu

Frankreich.
Paris, d. 17. März. Heute waren alle öffentlichen Admini
nen Der Congreß hielt ebenfalls keine Sitzung.

So viel iſt gewiß, daß die Bevollmächtigten mit Ausnahme der engli
ſchen, denen man etwas arg mitgeſpielt hat, ſich in Paris ſehr gut
amuſiren. Herr v. Buol und ſein Gefolge führen ebenfalls ein ſehr
angenehmes Leben obgleich ſie keineswegs ſo gefeiert ſind, wie ihre
Collegen, die Ruſſen. Wie aufs beſtimmteſte verlautet, wird Herr
v. Morny binnen Kurzem, mit einer vertraulichen Miſſion
beagauftragt, nach Petersburg abreiſen. Der Vorwand zu ſeiner
Reiſe wird die Notification der Geburt des kaiſerlichen Prinzen ſein.
Gerüchte über ein ruſſiſchefranzöfiſches Bündniß circuliren
wieder mehr, denn je. Eine große Menge Perſonen fanden ſich heute
Morgens in den Tuilerieen ein, um ſich nach der Geſundheit der Kgi
ſerin und des kaiſerlichen Prinzen zu erkundigen. Man gab die ge
wünſchte Auskunft in dem Pavillon de Flore, den der Kaiſer be
wohnt. Die heute ausgegebenen Bulletins lauten „Bulletin der
Geſundheit der Kaiſerin. 17. März, 11 Uhr Morgens Der Zuſtand

Jhrer Majeſtät der Kaiſerin iſt ſehr befriedigend. 2 Uhr Nachmittags.
Die Geſundheit der Kaiſerin iſt ſehr befriedigend. Bulletin der Ge
ſundheit des kaiſerlichen Prinzen. 17. März 2 Uhr Nachmittags.
Die Geſundheit des kaiſerlichen Prinzen iſt vortrefflich. Der Zu
ſtand des Prinzen Jerome hat ſich nach den heute veröffentlichten
Bulletins etwas gebeſſert. Dieſelben lauten: „9 Uhr Morgens. Der
Prinz hat heute Nachts nur wenig geſchlafen ſein Zuſtand iſt jedoch
befriedigend. „3 Uhr. Der erſte Theil des Tages war gut.
Der Kriegs Miniſter hat die ganze Klaſſe von 1856 (140,000 Mann)
unter die Waffen berufen. Dieſelben müſſen vom 31. März bis 5.
April bei ihren verſchiedenen Corps eingetroffen ſein. Baron von
Manteuffel iſt geſtern Nachmittags hier angekommen und hat ſich noch
am Abende zum Grafen Walewski begeben, mit dem er eine Confe
renz hatte, die länger als eine Stunde dauerte. Heute Morgens war
Miniſterrath, und nach dem Miniſterrathe wurde der preußiſche Mi
niſter durch den hieſigen preußiſchen Geſandten dem Kaiſer vorgeſtellt.

wichtig für die Engländer.

Die zehnte Sitzung des Congreſſes wird erſt morgen Statt finden.
Wir hören immer noch dieſelben inſichtlich des eFriedens ausſprechen. Hoffnungen hinſehrn e naven

Afrika.
Alexandrien, d. 11. März. Eine ſtarke Rekrutirung wurde

angeordner, da Said Paſcha im Sommer 40,000 Mann am Mareo
tisſee concentriren will. Für den Suez Kanal wurden in wenigen



Tagen 45 Millionen Piaſter gezeichnet. Der Aufſtand in Maſſova
beſtätigt ſich.

Aus Abyſſinien gehen einige nicht unintereſſante Nachrich
ten ein, die um ſo bedeutungsvoller ſind, da der Bau des Suez Ca

Es iſtnals mit ziemlicher Gewißheit vorausgeſehen werden kann.
jetzt einem der vielen dortigen Fürſten, welche faſt in ununterbroche-
nem Kriege mit einander lebten, gelungen, ſich zum Herrn von ganz

Abyſſinien zu machen. Derſelbe hat ſeinen früheren Namen Kage
abgelegt und dafür den europäiſch klingenden Namen Theodor J. an

genommen. Er zeigt auch den lebhafteſten Wunſch, mit den europäi
ſchen Mächten in nähere Verbindung zu treten; nichtsdeſtoweniger hat
er aber die katholiſchen Miſſiongire aus dem Lande geſchafft, weil er
nichts Gutes von ihren Bekehrungen erwartet.

Aſien.
Die hier angelangte Ueberlandpoſt bringt

folgende Nachrichten: Bombay, d. 16. Februar. Audh's Einverlei
bung in die britiſchen Beſitzungen iſt proklamirt worden. Der
Santal Aufſtand iſt von neuem ausgebrochen. Auf den Major Ni-
cholſon iſt an der Pendſchabsgrenze ein Attentat verübt worden.

Vermiſchtes.
Magdeburg. Am Palmſonntage führte Herr Muſikdirector

Rebling mit einem ſtarken und brav eingeübten Geſang und Dr-
cheſter Perſonale Mendelſohns Oratorium Paulus in der erleuchte
ten Johanniskirche vor einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft auf. Die
Tenorpartie hatte Herr Rebling aus Leipzig, die Partie des Pau
lus Herr Nauenb urg aus Halle übernommen. Die Aufführung

war im Ganzen eine ſehr gelungene.
Hamburg d. 14. März. Bei der hier am Montage be

endeten Ziehung der Hamburger Staatslotterie hat ſich ein ſeltener,
un angenehmer Fall ereignet, der dem Staate viel Geld koſten kann.
Jn dem einen Glücksrade fand ſich nämlich noch eine Niete vor, wäh
rend in dem andern keine dazu gehörige Nummer zu entdecken war.
Endlich fand ſie ſich doch, aber eingeklemmt in den Querſtangen. Der

Trieſt, d. 16. März.

Eigenthümer des Looſes (ein Hausknecht) erhebt nun natürlich große
Wäre ſein Loos nicht feſtgehalten geweſen, ſo hätte daſſelbeAnſprüche

Ungeheuerliche entwickelten Jupons der Damen welche alle Herren
in beſcheidener Entfernung halten, und beſonders unbequem im Wa
gen ſind, zu einer ſeltſamen Mode geführt haben zu Unterröcken
von luftdichtem Zeuge. Glatt und nett fahren die Damen zu den
Tuilerieen; auf der Treppe oder im Toilettenzimmer wird aber aus
einer kleinen Taſche ein feiner, dünner Schlauch gezogen und an die
Lippen gebracht. Jm Nu ſchwillt das Kleid zum Ballon auf, der
Schlauch wird dann wieder verſteckt und die modernen Reifröcke tre
ten in den Salon. Für mich liegt in dieſer Mode etwas Charakte
riſtiſches, ſie erinnert mich an gewiſſe Zeiten der Bourbonen, und tie
fer Sinn liegt vielleicht in dem kindiſchen Spiel.

Dem „Nord“ wird aus Paris geſchrieben, die Entbindung der
Kaiſerin werde das Signal werden daß die Crinoline- Unterröcke u.
ſ. w. den Laufpaß erhalten ſchon fürchte man das Eintreten des
anderen Extremes, ſo daß es heißen werde: geſtern aufgeblaſen wie
ein Schiff unter vollen Segeln, morgen dünn wie ein Maſtbaum!

London. Königin Viktoria hat unlängſt zwei Briefe vom
Propheten Elias erhalten, welche Jhre Majeſtät in einige Verle
gen heit ſetzten. Die Epiſteln waren aus dem nahen Burgflecken St.
Albans datirt und enthielten die Mittheilung, daß Jhre Majeſtät oh
ne Zweifel das Buch der Offenbarung Johannis geleſen habe und
folglich ihren Thron dem Propheten einräumen werde im Weigerungs
falle müßte Elias mit der Schärfe des Schwertes gegen ſie zu Felde
ziehen u. ſ. w. Zur Unterhandlung mit dieſem Prätendenten begab
ſich ein Polizeiagent nach St. Albans, ſetzte ſich mit einem Arzt und
den Lokalbehörden in Verbindung und brachte den Propheten einen
Mr. Parker im Aſyl von Bethlehem unter. Man nennt dieſes
berühmte Jrrenhaus gewöhnlich Bedlam.

Nachrichten aus Halle.
Bei dem am Donnerstag und Freitag voriger Woche hier

abgehaltenen Viehmarkte waren aufgezogen:
846 Stück Pferde,

ungen.
Militair- Angelegenheit.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Be
theiligten gebrächt, daß das diesjährige Kreis

Erſatz Geſchäft

am IA., 15. und 17. April d. J.
Vormittags 7 Uhrim Saale des Gaſthöfes „Prinz Carl

vor dem obern Leipziger Thore
ſtattfinden wird.

Es werden daher, Behufs Aufſtellung der
Militairliſten:

H Alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
in dem Zeitraume vom I. Jannar bis

December I836 in der Jmmediat
Stadt Halle geboren, erweislich nicht wieder
verſtorben und zur Eintragung in die Stamm
Rollen bis jetzt noch nicht einzeln vorgeladen
und als nicht ermittelt zu betrachten ſind

2) Alle diejenigen Heerespflichtigen, welche
außerhalb Halle, jedoch im Jnlande
18836 geboren durch Wohnſitznahme der El
tern oder ſonſtigen Angehörigen hier für do

migzilirt zu betrachten bei welchen jedoch die
Vorlegung des Geburts Scheines ausdrücklich
erforderlich iſt m

3) Alle diejenigen jungen Leute, welche ſeit
längerer Zeit in irgend einem feſten Ge
ſinde-Dienſte, in der Lehre oder als Geſellen c.
ſich hier befinden bis zu dem obigen Termine
ſich hier aufhalten werden und außerhalb hie
ſiger Stadt im Jnlande und zwar:
a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis

31. December 1836 geboren ſind
dieſes Alter bereits überſchritten haben, ſich
aber noch nicht vor einer Kreis Erſatz
Behörde zur Muſterung geſtellt

c) ſich zwar geſtellt über ihr Militair Ver
hältniß zur Zeit jener frühern Geſtellung
wegen zeitiger körperlicher Unbrauchbarkeit
einſtweilige Berückſichtigung, aber noch
keine feſte Beſtimmung erhalten haben
wobei die Geburts reſp. Geſtellungs At
teſte vorzulegen ſind

hierdurch aufgefordert, ſich ſofort und läng
ſtens bis zum I. April e. in den Büreau
ſtunden in unſerm Militair Büreau auf hieſi

Man iſt auf die Ab

bezahlt.

Rolle zu melden.
Ausgeſchloſſen von dieſer Mel

dung bleiben:
Diejenigen 1836 außerhalb Halle ge

borenen Heerespflichtigen, welche ſich nur
vorübergehend in hieſiger Stadt auf
halten, ſowie mit einem von ihrer heimath
lichen Kreis Erſatz Behörde ausgefertigten Wan
der-Paſſe verſehen ſind

2) Diejenigen 1836 in der Stadt Halle
geborenen ſowie die ſich hierſelbſt aufhalten
den außerhalb Halle im Jnlande geborenen
Studirenden Gymnaſiaſten 2c., welche bereits
die Vergünſtigung zum einjährigen freiwilligen
Militairdienſt durch eine Königliche Departe
mentsPrüfungs Commiſſion erhalten haben,
als auch endlich

3) diejenigen Militairpflichtigen, welche als
ein oder dreijährige Freiwillige bereits bei
einem Truppentheile nachgewieſener Maaßen
eingetreten, oder aber laut Nachweis vereidigt
worden ſind und ſpäter zur Einſtellung ge
langen.

Dagegen werden alle hieſigen mit bis
zum 1. Mai a. gültiger Wander- Erlaubniß
verſehenen Erſatzpflichtigen hierdurch aufgefor
dert, bis zu dem obigen Muſterungs Termine
hierher zurückzukehren, oder aber durch ihre
Angehörigen glaubhaft nachweiſen zu laſſen,
daß ſie ſich bei einer andern Kreis Erſatz
Commiſſion zur Genügung ihrer Militairpflicht
gemeldet haben.

Schließlich machen wir noch darauf aufmerk
ſam, daß alle diejenigen Militairpflichtigen,
welche der vorſtehenden Aufforderung nicht nach
kommen, oder ſich über die unterlaſſene Mel
dung nicht genügend zu entſchuldigen vermö
gen, nach den deshalb beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen ihrer etwaigen Reclamations
Gründe verluſtig gehen und wenn ſie ſpäter
zum Militairdienſt für tauglich befunden wer
den ſollten ihre Einſtellung vor allen an

dern Heerespflichtigen, im Falle ſie aber dienſt
unbrauchbar befunden werden, eine dreitägige
Gefängnißſtrafe, event. nach 9. 110 des Straf
rechts, Beſtrafung zu erwarten haben.

Halle, den 10. März 1856.
Der Magiſtrat.

86 Fohlen,
970 Schweine
786 Ferkel,
10 Kühe,

und wurden durchgängig ſehr hohe Preiſe für das verkaufte Vieh

Mühlenverkauf.
Behufs der Auseinanderſetzung habe ich im

Auftrage der Eigenthümer zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkaufe der zwiſchen Leipzig und
Halle, eine Viertelſtunde vom Bahnhofe bei
Schkeuditz an der Elſter zu Alt-Scher
bitz belegene Mahl, Oel- und Papiermühle
einen Termin auf

Mittwoch den 2. April d. J. Vorm. 9 Uhr
in dem zu verkaufenden Grundſtücke angeſetzt
Anzahlung 6000 Die Verkaufsbedingun
gen ſind in meiner Expedition einzuſehen. Das
Grundſtück kann zu jeder Zeit in Augenſchein
genommen werden.

Wehlitz bei Schkeuditz
Der Juſtizrath Herrfurth.

Auction.
Donnerstag d. 20. März er. Nach

mittags von 8 Uhr ab ſollen Rathhaus-
gaſſe Nr. 7 eine Partie Nutzholz-Waa-
ren, beſtehend aus: 2 großen Thürflü
geln, 2 großen Hausthürflügeln,
mehreren vollſtändigen Treppen, Thürbe
kleidungen, eine Partie Fenſter, mehrere
Stubensöfen u. dgl. m. ferner auch ein gro
ßer Bretterſchuppen öffentlich gegen ſo
fortige Baarzahlung verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Ein neu und maſſiv gebautes herrſchaftli

ches Haus, worin 14 Zimmer, 15 Kammern,
6 Küchen, Keller und Boden, mit Einfahrt,
Hofraum, Stallgebäuden, Gärtchen und Brun
nen, ſoll eiligſt und billigſt verkauft werden
durch J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

A V.Familien Verhältniſſe halber ſind wir geſon
nen, das Lager franzöſiſcher Mühlſteine (Drima
Qualität), unter annehmbaren Bedingungen
bald möglichſt zu räumen.

Merſeburg, im März 1856.
Die Erben des Mühlenbaumſtr. Winter.

Ein Hausknecht, unverheirathet, nicht zu
jung, der über ſeine Brauchbarkeit genügende
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet zum 1. April
eine gute Stelle im Gaſthof Dürrenberg



Vom 20. d. M. bin ich wieder anweſend.
Ed. Hammer,

Wundarzt erſter Klaſſe u. Geburtshelfer.
Trödel Nr. 9.

Wie Photographie
der

Fräul. Thate
vom herzogl. Höftheater in Braunschweig
iſt in reiner Photographie und auch in farbig
retuſchirt zu haben im

photographiſchen Inſtitut von

I. Gange.Ein gebildetes Mädchen vom Lande ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen ein Unterkommen
auf einem Rittergute oder d. G. Dieſelbe iſt
im Schneidern, Weißnähen, Waſchen und
Plätten erfahren.

Näheres bei
berg Nr. 19.

So eben traf ein in alle in der
Pfefferschen WachhamellI.:

Känſchen und Kiemels.
Plattdeutſche Gedichte

heiteren Jnhalts in mecklenburgiſch- vor
pommerſcher Mundart

von Fritz Neuter.
Zte vermehrte u. verbeſſerte Auflage

Preis 1
Plüſch Taſchen mit Stahlbügel von

15 an,Leder Taſchen
22 an empfiehlt

Albert ensel.
Feinſte franz. Glacé Handſchuh ſei

dene, halbſeidene und Zwirn Handſchuh bei

Madame Thieme, Sand-

mit Stahlbügel von

Pokal- u. Iuſtrumental Concert
des Handwerker- Bildungs Vereins

den 25. März 1856
im Saale der Weintraube

zu Giebichenſtein
Unter andern kommen zur Aufführung

Chor der Prieſter aus der „Zauberflöte.“
Chor und Solo aus dem Wildſchütz.
Duett aus „„Beliſar.“
Chor u. Solo aus dem „Waffenſchmidt“ c.

Freunde und Gönner des Vereins werden er
gebenſt eingeladen. Anfang 7 Uhr.

Texte ſind an der Kaſſe zu haben.
Der Vorſtand.

Volksliedertafel.
Den ten Oſtertag Svirée Abends 7 Uhr

in Gröblers Lokal. Gäſte können durch Mit
glieder eingeführt werden. Der Vorſtand.

Hohenthurm.
Zum 2ten HOſterfeiertag ladet ergebenſt ein

W. Weber.
Tanzunterricht.

Hiermit die ergebenſte Anzeige,
1. April ein neuer Curſus beginnt.
dige Anmeldungen bittet

A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.
Von sammiſichem I finstl. Für eral-

wasser des Hrn. Pr. Striu v es in Dres-
den habe ich wie andere Jahre Co
Siousla ger und erkaufe es nach
Dresdner Preiscouraut.

A. Merimg.
Bei meiner Abreiſe von Halle nach Amerika

ſage ich allen Freunden und Bekannten in
und außerhalb Halle, ſowie der ſämmtlichen
Thalia- Geſellſchaft ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 18. März 1856.

daß zum
Um bal-

Albert Hensel.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 18. März.

Friederike Thieme.
es

Hamburger 114
I52 à 150 h gem.

Die Börſe war in matter

114 gem. Berlin Stettiner 160 à 160 gem.
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 224 à 228 gem.

Amtlich. ſBrief. Geld. Brief Geld.Fonds-Courſe. 3 Brief. Geld. Berl. -Anh. Lit. A. R. Cr. K. Glob. zPr. Freiw. Anl. 4 301 S und 8. do. Privritäts 4 98St. Anl. von 1850 an do. Prioritäts 95 do I Serie 38do. von 1852 4 101 BDerlin Hamburger c Stargard Poſen 97 26do. von 18544*/,101 do. Prioritäts 4 102 do. Prioritäts 4 91
do. von 185514 101 do. do. II. Em. 4 do. II Emiſſion i 99do. ven 18534 97 Berl. Ptsd.Magd. 115 114 Thüringer aStaats Schuldſch. Z. 86* 86 do. Prior. Oblig. 92 do. Prior. Obl. 4 100 99

Pramienſcheine der 8 do. do. Vit. G. 4 100 99 do. l. Serie 4 100 99
Seehandl. à 50 150 149 do. do. Iat. D. a 99 99 Wilhelmsb. (Coſel

Pram. Anleihe v. Berlin Stettiner DOderberg) alte1855 à 100 3 I4 do. Prior. -Oblig. 4 101 do. neneKur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte 167 do. Prioritäts 490 S
Schuldverſchreib. 3 84 do. do. neueOder Deichbau Cöln Crefelder II Nichtamtlich-Obligationen a 99 do. Privoritäts 41, d ZJn U. ausland.

Berl. StadtOblig Ccoln Mindener 168 167 Eiſenb. Stamm
do. do. e do. Prior. eOblig. 49 100 100 Actien u. Quit
Pfandbriefe. z d u 102 a tungevoen9 ärk.3! 41 94 A miſterd. Rotterd. 5ne t de do. II. Emiſſton a d c ren SPommerſche 3 95 du. V. Emiſſion 4 90 90 Frankfurt Hänau rPoſenſche DüſſeldorfElberf. 148 e Frankfurt Homburt g.

m von do. Prioritäts 4 90 89 ECracau Oberſchl. SSchießſcheenn u so o. Frieritäta 5. a Klel AltenSchleſiſche 2 Magdeb. Halberſt. 209 208 Livorno Flor 4Vom Staat garan g a 209 208 Livorno Florenstirte t. Mäahdeb. a Wittenb. a Ludwigsh. Bexb o 155
Weſt reußiſche 31 86 do. Frioritäts 423. S Maing Ludwigeh.

en Münſter Hammer 4 94 93 Meuſt.WeißenburgRentenbriefe Niederſchl. Märk. a H. Mecklenburger a 5827Kur u. Neumärk. 4 z do. Prioritäts493 e Nordb. (Fr.eWilh.) s9Pommerſche 5 do. Conv. Prior. 4 925 Zarskoje S 3 tſo 931 23 2 92 Zarskoje Selo proPoſenſche do. do. III. Serie 4 C Seee en a nein Weſtpr. 2 Niederſchl. Zweigb.Sächſiſche 4 95 Tee r e Ausl. PrioriSchleſiſche 4 93 93 d t B. 188 187 täts-Actien.4 v. t. B. 188 18 Augerd e RotterbPr. B. Antheilſch. 131 do! Prior, In e 2 Iuiſter Rotterd. AhFriedrichsd'or 137 13 do. do. Lit. B. z 82 h CracauOberſchl.
a o. do. Lit. B. 3 82 Nordb. (Fr.Wilh.) 1002Andere Goldmün e Fr. Wilh. szen à 5 10 10 e do. do. t. B. 79 e J. deEiſenb. Aetien Prinz Wilh. (Stee e SeeAachen Düſſeldorf. 3 93 le Vohwinkel) 66 Meuſen irsta Prioritäts S s euſe (4do. Prioritäts 4 9 w. e s 99do. II. Emiſſion 4 88 v. Serie 5 99 99 Fe IBoreingAachen Maſtricht 65 Rheiniſche e a Kaſſen e

do. Prioritäts 4 94 do. Söb. (2590 Bank Actien SBerg. Märkiſche 90 do. (Stamm-) Pr. 4 115 ado. Prioritaäts 59 do. Prior. Oblig. 4 Ausl. Fondsdo. Serieſs 101 1009), Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank lado. (Dortm.-Soeſt) 4 89 garantirte 3 83 Weimarſche Bank 4 118
Bergiſch Märkiſche Prior. 101 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 190 4 190 gem. Berlin

Breslau Schweidnitz Freiburger neue
do. neue 185 à 187 gem.

Haltung und ſtellten ſich die Courſe vieler Actien niedriger als geſtern.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

NRothe CarminTinte in Flaſchen à 3 H.
Zu haben bei O. arg Neunhäuſer Nr.

I IFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr verſchied ſanft nach
14 tägigem ſchweren Leiden an einem Nerven
ſchlage unſere theure Gattin, Mutter und Groß
mutter, Marie Timmler geb. Elitzſeh
verwittw. Ecke.
Verwandten und Bekannten hiermit ergebenſt
an und bitten um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Halle u. Egeln, den 18. März 1856

TodesAnzeige.
Am 17. d. M. ſtarb unſer einziges Kind

Albert in dem Alter von 2 Jahren und
18 Tagen an der Bruſtkrankheit.

Dieſe Nachricht widmen theilnehmenden Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung und bitten um ſtilles Beileid

Frd. Wendenburg und Frau
Zabitz d. 17. März 1856.

Todes Anzeige.
Allen lieben Corpsbrüdern in Nähe und

Ferne die traurige Nachricht, daß am d
M. unſer früherer Corpsbruder und Ehrenmit
glied, der Dr. med. Julius Finke in Dres
den nach langen Leiden verſchieden iſt.

Halle, den 18. März 1856.
Das Corps Waleionnnarehfa.

Marktberichte.
Magdeburg den 18. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 96 e Gerſte 46
Roggen 68 74 Hafer 27 32Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 37

Berlin den 18. März.
Weizen loco 75— 115 89pfd. gelber 192 bez.
Roggen loco 85pfd. 78 pr. 82pfd. bez. do. 82

pfd. 77 pr. 82pfd. bez. März 77 76 bez. u.
G., 762 Br. März April 76 bez. u. Br, 76G.,
Frühj. 76— 76 bez. u. Br., 755 G. Mai Juni
75 75 bez. u. G. 75 Br. Juni Juli 72

bez. Juli Aug. 69—68 bez.
Rübol loco 18 bez. u. Br. 179 G. März u.

März April 17 4 bez. u. G. 17 z Br. April Mat
179 bez. Br. u. G. Septbr. Oetbr. 14
Br. 148 G. eSpiritus loco ohne Faß 27 26 bez. März u.
März April 27 bez. u. Br. 27 April Mai
27 bez. u. G. 27 Br. Mai Juni 28-274 bez. 28 Br. 27 G., Juni Juli 28 28 bez.
u. Le 281, Br. Juli/ Aug. 29 28 bez. u. G.,
29 Br.

Weizen bei einigem Umſatz ruhiger. Roggen, in nach
gebender Haltung billiger verkauft ſchließt angeboten
Rüböl loco und nahe Termine ſchwach behäuptet, pr. Herbſt
entſchieden matter. Spiritus billiger verkauft.

Breslau, d. 18. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 122/, Br. Weizen weißer
53 138 gelber 50 133 Roggen 93 107

Gerſte 65 75 Hafer 35 42
Stettin d. 18. März. Roggen 74—-76, Frübj. 74,
Mat Juni 74, Juni/ Juli 72 Spiritus 13 Frühj.
T5 Rüböl 171, April Mat 17 Sept. et 15 da.

London d. 17. März. Engliſcher Weizen I--2 Schill.
höher als vergangenen Montag fremder Weizen unver
aändert. Markt ſtille. Mehl 2, Gerſte 1, Hafer
Bohnen I Schill. theurer.

Hamburg d. 18. März. Weizen und Roggen matt

und ſtille. Oel pr. März 32 pr. Mai 32 pr.
Oct. 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 19. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoh.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. März am alten Pegel 12 Zoll unter 6,

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 18. März.
F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F.
Kaul, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadt Magdeburg.

Schleppkahn Karl, H.M. Dampfſchifff »Conmp., Gü
ter, v. Magdeburgen. Dresden.

Kiederwärts, d. 18. März. E. Große en Kar
toffeln, v. Deſſau n. Hamburg. H. Huth, Schiffs
bauholz, v. Wörlitz n Magdeburg W. Strack, Werk
ſtücke, v. Buckau n. Hamburg. F. Schulze, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. i

Mag dieburg, den 18. März 1856
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

Dies zeigen theilnehmenden

J. Wachs, Nr. U, für



Mr. 68 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Fremdenliſte. e e
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. März 1866.

Kronprinz Die Herrn. Kaufl. Gabs m. Sohn a. Tilſtt, Richter a. Eisle
ben, Bremer a. Apolda. Hr. Prof. Berghaus m. Tochter a. Potsdam.

Beilage zu

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben von Berlin den 19. März 12 Uhr 30 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 19. März 1 Uhr 25 Min. Nachm.

Stadt Türen Hr. Gutsbeſ. Neumann a. Kaltenberg. Die Hrru. Kaufl.m e et Der Kaiſer Jegern die Cohe ere he en eer W 7 e eimar imon a. erlin,ferenz Mitglieder in den Tuilerieen empfangen und zu Damm a. Mainz. Hr. Faktor Ohme im. Gem. a. Frebits Kgl. Vergeleve
ihnen geſagt habe: „Er ſei glücklich, daß die Vorſe d. Schwerin a. Waldenburg. Hr. Bergmſtr. Kloſe a. Leipzig. Hr. Refer.

a Reißner a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Schlemmer a. Elberfeld.hung ihm einen Sohn in dem Zeitpunkte geſchenkt, Koläner Löwe: Die Hrrn, Kauft. Sand a. Fraufkfurt, Wnas a. Gummers

wo eine allgemeine Verſöhnung für Europa ſich an bach o Fritſch a. Magdeburg Fechtner a. Berlin. Hr. Uhren Fabrik. Ja

n z P J des ih 2 d e n r Hr. Baumſtr. Elßigr Auflöſung des Prinzen Jerome, des frübze a Guntershauſen. Hr. Stud. Iur. Preſter a. Bonn.ren Königs von Weſtphalen, wird als in allernachſter kngt Mama e Kirſten a. Stolberg. Die Hrra. Oekon.
i Elteſte a. Königerode, Hente a. Camburg, Bethke a. Oſterbur, Gelden a.Zeit bevorſtehend entgegengeſehen. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Hoch m. Sohn a. Rirbeneunger Hr. Müh

lenbeſ. Häußler a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Hitzeroth a. Magdeburg
Schwarzer Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg, Gebr. Schwabe

a. Quedlinburg. Hr. Dr. med. Ellinger a. Carlsbad.
Goläne Kugel Hr. Muſikus Fetzloeff a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Hop

garten a. Breitenbach Koökitz a. Kranichfeld.
Magdeburger Bahnhor: Hr. Gutsbeſ. Pfeifer a. Erfurt. Hr. Maſchi

nenbauer Meyer a. Zwickau. Hr. Kaufm. Wiegandt a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

559,61 Par. 338,52 Par. e Par. T
Tagesmittel.

338,63 Par. L.
18. März.

Luftdruck
124 Par. L. 0,98 Par. L. ar. L. 1,15 Par. L. nDunſtdruck Par S a e e P Thüringer Wahnhor Hr. Großh. Heſſ. Gen Conſul u. Ritter m. O. v.

el. Feuchtigkett 77 Et. s e 52 Ct. Sulzer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Streich a. Wirſitz. Hr. Hauptm. Frhr. v.
Zuftwärme 7,5 G. R. 1,2 G. Rm2,3 H. im. 2, R. Burkersdorf a. Berlin. Mad. Winter a. Brachſtädt.

Aachener und Münchener Feuerverſicherungs-
Geſellſchaft.

Die von dem Magiſtrats Aſſeſſor Herrn Koch zu Schaafſtedt bisher verwaltete Agen
tur iſt nach deſſen Abgange aufgehoben und auf den Zimmermeiſter Herrn Boehme zu
Teutſchenthal übertragen worden. Jch bringe dies zur öffentlichen Kenntniß mit der Bitte,
ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen.

Außerdem ſtehen für Schaafſtedt und Umgegend auch die nächſtwohnenden Agenten
Herr Albert Müller in Querfurt,

Sekretär Gutke in Lauchſtedt,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.
Am 12. d. Mts. iſt ein männlicher Leich

nam in der Saale zwiſchen dem Löſewitzer
und Pfuhlſchen Buſche angeſchwommen.
Derſelbe mochte vier bis acht Wochen im
Waſſer gelegen haben maß fünf Fuß, war
von kräftiger, ſogenannter unterſetzter Statur,
hatte blondes Haupthaar, fuchſigblonden Kinn
und Backenbart und kleinen blonden Schnurr
bart, runde Geſichtsbildung, kleine Naſe und
mochte 25 bis 30 Jahre alt ſein. Die Farbe
der Augen war nicht mehr erkennbar Zähne
waren vollſtändig und gut erhalten.

Seine Bekleidung beſtand aus
einer ledernen Hoſe welche mit einem leder
nen Riemen über den Hüften feſtgeſchnallt

war, einem Paar ſtark mit Nägeln beſchla
genen ſteifen rindledernen Stiefeln, blauen

baumwollenen Strümpfen, einer bunt car
rirten wollenen Weſte, Hoſenträger von bun
kem Gurtzeuge und einem leinenen Hemd,
an welchem beſondere Zeichen nicht bemerkt
worden ſind.

Es wird hierdurch Jeder, der über den auf
gefundenen Leichnam etwa Auskunft zu geben
vermag, aufgefordert ſolche ſchleunigſt der un
terzeichneten Behörde zu ertheilen.

Koſten erwachſen dadurch nicht.
Bernburg, am 14. März 1856.

Herzoglich Tun Kreisamt.
unge.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd auf dem Ammendorfer Höhen

felde ſoll den 25. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr
im Hellmuth'ſchen Gaſthofe hierſelbſt auf 3
Jahre unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Ammendorf, den 19. März 1856.
Der Schulze Kahle.

Eine Radehacke iſt gefunden an der Straße
durch Benkendorf. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und dem geſetzlichen Fund
gelde bei der Ortsbehörde in Empfang nehmen.

Dank.Den Herren Gebr. Ulrich aus Apolda
und Laucha, welche uns durch den Guß ſchö

ner und klangvoller Glocken erfreuten, ſagen
wir hierdurch öffentlich unſern Dank für das
gelungene Werk, ſie andern Gemeinden bei
gleichem Bedarf empfehlend

Haſſenhauſen, den 10. März 1856.
Der Gemeindevorſtand im Namen

der Gemeinde
Ein Haus in gutem baulichem Zuſtande,

mit Torfplatz, Einfahrt und Schuppen, in der
Nähe des Univerſitätsgebäudes und Schauſpiel
hauſes, iſt zu verkaufen und erfährt man das
Nähere durch W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.

Secretär Dietrich in Mücheln,
zur Dispoſition.

Halle, den 19. März 1856.

Auf vorſtehende Bekanntmachung höflichſt Bezug nehmend,
telung von Verſicherungen und zu jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Teutſchenthal, den 19. März 1856.
Gotthilf Boehme, Zimmermeiſter.

Der Haupt Agent
Hhrenberg,
Reg. Aſſeſſor a. O.

erkläre ich mich zur Vermit

Der Agent

Bei G. W. Niemeyer in Hambur s iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha

ben in Ia bei SChrOoGedlel S
mon:Der bewährte Arzt für Unter

leibskranke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Ma
gendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Mä
genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf
getriebenem Leibe, Blähungen Herzklopfen,
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh Blut
Andrang nach dem Kopfe Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w.
leiden. Nach bewährten Anſichten und prakti
ſchen Erfahrungen von Pr. E. Fränckel.

8. geh. 15. Aufl. 7
Drei Glaſergeſellen (fertige Rahmenmacher)

finden ſofort dauernde Beſchäftigung.

Cönnern. W. Bönig.
Hausverkauf.

Mein in Muckrena bei Alsleben belegenes
maſſio gebautes Wohnhaus mit 7 Stuben 4
Kammern 3 Küchen und großem Kellerraume
nebſt vollkommner maſſiver Stallung und Scheu
ne, ferner 1 Stück Wieſe am Saalufer von
120 Ruthen, will ich ſofort aus freier Hand
veränderungshalber verkaufen. Kaufliebhaber
können täglich mit mir deshalb in Unterhand
lung treten. Dieſes Grundſtück eignet ſich ganz
vorzüglich für Schiffer, Handel und Gewerb
treibende.

Muckrena, den 18. März 1856.
Der Gaſtwirth Friedrich Butzmann
Eine anſtändig meublirte Stube nebſt Kam-

mer iſt an einen einzelnen Herrn vom April
ab zu vermiethen Mittelſtraße Nr. 6.

unſer Kupferſchmiede- Geſchäft in

Aufſtoßen, e

Geſchäfts -Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegten wir

unſer neu gebautes Haus, Geiſtſtraße
Nr. 70, welches wir einem geehrten
Publikum hiermit anzeigen.

Halle, den 20. März 1856.
G. Friedrich G Sohn.

e

erweiſen,

tete Album aufmerkſam macht.

Wohlgemeinter Wink!
Die Unterzeichnete, welche während

der letzten Jahre auf verſchiedene Moden
und Muſter- Zeitungen abonnirt war, ſeit
Neujahr aber die Stuttgarter Allge

meine Muſter-Jeitung lieſt, glaubt
vielen Damen einen wirklichen Dienſt zu

wenn ſie dieſelben auf dieſes
wahrhaft vorzügliche und reich ausgeſtat

Nicht
nur daß die Muſter-, Schnitt und Mo
de Beilagen der Allgemeinen Muſter Zei
tung bei weitem reichhaltiger als die aller
ähnlichen Blätter ſind, ſondern haupt-
ſächlich die Vielſeitigkeit, der gute
Geſchmack der Deſſins und Moden

zeichnen dieſes Journal vor allen andern
vortheilhaft aus. Die Schreiberin dieſes,
welche die Allgemeine Muſter-Zeitung nur
ſeit dieſem Jahre lieſt und benutzt hat
durch die Vergleichung mit den früher ge
haltenen ähnlichen Blättern die feſte Ueber
zeugung gewonnen daß die Allgemeine
Muſter Zeitung das Beſte und Gedie
genſte unter allen iſt, und kann daher

nicht umhin dieſe ihre Anſicht zum Nutzen
und Frommen noch vieler anderer Da
men hier öffentlich an zuſprechen

D2Den 15. März. S



Geſchäftsverlegung.
Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebenſte Anzeige, daß wir am heutigen Tage unſer Lager fertiger

Herren Garderobe aus unſerm bisherigen Lokale im Hauſe des Glaſermeiſters Herrn Brandt, Schmeerſtraße Nr. 16, in das ſchräg.
gegenüber belegene neue Haus
ſowie unſere geſchätzten Kunden,
Streben bemüht ſein werden,

iſt vie erſte Nummer des II. Quartals für I886 bereits ausgegeben,

len Poſtämtern Beſtellungen angenommen.handlung und al

Die Nhecler
Deaer get Engelhotn Hochdanz in Stuttgart er

Allgemeinen MuſterZeitung,
Album für weibliche Arbeiten nnd Aoden.

Dr. 383, bei den Handſchuh Fabrikanten Herrn Voigt verlegten.
uns das bisher ſo gütig geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren

daſſelbe durch Reellitäk und prompte Ausführung der uns gemachten Aufträge zu rechtfertigen

IIalke der vereinigten Schneidermeiſter.
e

Preis vierteljährlich Thlr.
und werden hierauf ſo

Jn und Auslandes in's Abonnement treten.
Zu Aufträgen empfehlen ſich:

Sckhrogdel Simonm; E. Antonz H
Buchhandlung H.

Die Muſter-Zeitung erſcheint monatlich 2 Mal,
liefert jährlich 21 Bogen Text, mehr als 1090 Schnitt Stick, Häkel und andere Muſter, 50 colorirte Mo
denfiguren, mehrere Muſikſtücke und Extrabeilaggen. Man kann täglich bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern des

Berner; Buchh. d. Waiſenhauſes; Ch. Graeger; Pfefferſche
W. Schmidt in Halle und A. Loſſter in Cönnern

Wir erſuchen ein geehrtes Publikum
indem wir forthin mir erneutem

e

wie auf das I. Quartal von jeder Buch

zur Aufführung bringen.
Als Soliſten werden Fräulein Wunderlich und Herr M. D. John gefälligſt mitwirken.
Billets à 7 und Texte à 1 ſind bei Karmrodt, Knapp, Friedländer

und in der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu bekommen.
Hauptprobe Donnerstag Nachmittags 3 Uhr.

Charfreitag, den 21. März, Nachmittags A Uhr Swird Unterzeichneter im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen

„Die ſieben Worte des Erlöſers am Kreuze“,
Oratorium in zwei Abtheilungen von J. Haydn,

L. Thieme.

Am Markt
Bodenſtein inne hatte, ſofort

LadenVermiethung.
Nr. 15 ſind die Laden Raume welche Herr

zu vermiethen.

Die C nin Nattmannsdorf bei Halle
l

5 bis 600 Etr. Rübenpreßrückſtände (Preß
ling) ſind zu verkaufen beim

Gutsbeſitzer Carl Zeiſing in Gröbers
Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen.

Näheres bei Semler, Klausthor Nr. 8.
Mauer- und Lehmſteine- Verkauf.

Wegen Mangel an Raum ſtehen noch eine
Quantität gute Mauerſteine Mittelform, und
Lehmſteine, letztere wegen bedeutender Stärke
und Länge ſehr vortheilhaft zu verarbeiten, im
Einzelnen und Ganzen zum Verkauf beim Zim
mermeiſter Rudloff, Kapellengaſſe Nr. 17.

Eine große neumilchende Kuh, 5 Jahr alt,
mit oder ohne Kalb, ſteht als übercomplet zu
verkaufen bei

J. F. Wernicke in Döllnitz in d. Aue.
Ein ſtarkes Pferd iſt als überzählig zu ver

kaufen alter Markt Nr. 11.nvſevte beſte klare Braunkohle ſowohl ab Grube als auch
franmco Saale in Halle, und gewährt in letzterem Falle bei Ab-
nahme eines größeren Quantums eine anſehnliche Fracht Entſchädigung
Näheres auf efRathswerder Nr. 9 in Halle.Anfragen bei Herrn Schiffsproeureur Ia vüch Mann.

Die Guren abhrrtlg zu Leipzig,
S Comptoir Nicolaiſtraße Nr. 39,empfiehlt als bewährt zur Düngung von Wieſen und Feld, vorzüglich auch zum Kar

toffelbau, groudrette agegen Baarzahlung.
angenommen wenn ſolche binnen 14 Tagen
und franco zurückkommen.

Säcke werden billigſt berechnet und wie bisher zum vollen Preiſe wiederC. II.
nach Abſendung der Waare in gutem Zuſtande

Ein Laden an der gr. Clausſtr. und
Domg.Ecke 19, zu jedem Geſchäft paſſend,
iſt mit allen nöthigen Räumen, mit oder ohne
Wohnung zu verpachten.

Mehrere kleinere Capitalien von 700, 500,
300 und 200 ſind auszuleihen durch den
Juſtizrath Wilke.
Ein Grundſtück, erſt neu erbaut, welches ſich
gut für Bäcker oder Fleiſcher eignet, in einem
Dorfe von 1800 Einwohnern, und 5 Stunden
von Halle, ſteht veränderungshalber für den
feſten Preis von 1400 zum ſofortigen Ver
kauf. Das Nähere ſagt Aug. Stitz, kleine
Steinſtraße Nr.

Einen braven Burſchen, welcher Luſt hat
Büchſenmacher zu werden, nimmt in die Lehre

Benediet. Halle, Mittelſtraße Nr. 2.
T Ein Mädchen von 18 Jahren ſucht die
Landwirthſchaft gegen ein billiges Honorar zu
erlernen. Näheres bei Frau Lange, großer
Sandberg Nr. 3.
Vier geſunde Ammen vom Lande weiſet
nach Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21.

Auf dem Rittergute Langendorf bei Wei
ßenfels wird bei gutem Lohn ein unverheira
theter Schaafknecht, der Caution ſtellen kann,
geſucht.

Ein Kellnerburſche wird zum 1. April
geſucht auf dem „Nathskeller.“

Geſuch.Ein Kaufmann, 28 Jahr alt, welcher
mehrere Jahre die Leitung einer Tabacks
Fabrik und Colonialwaaren Geſchäfts führte,
ſowie theilweis die Comptoir Arbeiten und

kleine Reiſen beſorgte, ſucht eingetretener
Verhältniſſe halber eine Comptoir oder
Reiſeſtelle und bittet ergebenſt hierauf re

unter Chiffre A. L. Nr. 3. poste restante
Halle gefälligſt abgeben zu laſſen.

Ein Mädchen von außerhalb ſindet einen
Dienſt auf dem Trödel Nr. 16.

Eine in allen Branchen erfahrene Wirth
ſchafterin mit ſehr guten Atteſten weiſt nach
Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Ein ordentlicher, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Verwalter, findet ſogleich, oder am 1.
April d. J. eine gute Stellung auf einer Do
maine beiQuerfurt. Näheres ertheilt darüber
der Gaſtwirth Thiele in Halle.

Eine geſunde Amme wird geſucht durch die
Hebamme Erlecke, großer Berlin Nr. 14,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

flektirende Herren Prinzipale Jhre Adreſſen

V Schönblühende Hyacinthen c. ſind
zu haben Jägerplatz Nr. 4 beim Gärtner Baer.

Bei dem jetzt eintretenden Bedarf halte ich
Wein Lager von

Schippen und Spaten
in verſchiedenen Größen beſtens empfohlen.

Eduard Thiele.
Emaihlrte eiſerne Kochgeſchirre empfiehlt

zum Fabrikpreiſe Eduard Thiele.
Engliſche Leinen und Kettengarne,
Vanille- und Gewürz-EChoeolade und

Choeoladen- Pulver
in Paqueten aus der Fabrik von J. G. Haus
waldt in Magdeburg und die beliebten
A. Krantzeſchen Bruſtbonbon empfiehlt
billigſt Eduard Thiele.

Eigarren, alte abgelagerte Waare offe
rire zum Preiſe von 4 bis 12 pr. Mille
Bei ſämmtlichen Material und Gewürz
waagren ſo wie friſcher tSalz und Schmelzbutter
ſtellt ſtets die billigſten Preiſe

Eduard Thiele.
Brachſtedt, den 19. März 1856

Erfurter Brunnenkreſſe täglich friſch
E. Müller, Schülershof Nr. 7.

Mehrere Centner gutes Wieſenheu ſind zu
verkaufen beim Schmiedemeiſter Prozele in
Trebitz bei Cönnern.

Futterrübenkerne, Kappſaamen, Bohnen
und SaamenKartoffeln, eigner Erndte, ver
kauft der Schulze de Parade in Benken
dorf bei Salzmünde.
Eine ſelbſtändige gewandte Landwirihſchaf

terin ſucht Frau Hartmann, kl. Brauhaus
gaſſe Nr. 24.

Jn dem neu erbaueten Hauſe, Geiſtſtraße
Nr. 70, ſind noch einige Logis, beſtehend aus
2 Stuben 2 Kammern und Küche, an ru
hige Miether zu vermiethen und Julf zu
beziehen.
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